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vridrr niederen Ainanidienstprtfun, ist kaul Mergenthal«»»»» vcihinge» für befähigt erkannt worden und hiemtt in da»»er-hällni» «ine» Ftsari,Praktikanten^»getreten.
«et der in de» Monaten Mär»und«prild.I ».abgehaltene«

«itttlereu Etsenbahndienstprüfnng find«.a.Saudtdate» für befähigt
erkannt worden! Ott»V5kl», »,n Herrenberg und Ernst Schwäb le
dafelbst.__

politische MeSerftcht.
Z»r Freeß« »er GchtffahrtSabgabe» ergriff am

Sonoabmd tv der badischen Erste» Kawmer Minister von
Bodurau das Wort, »mdarauf htaznvrtses, daß et« wesent¬
liches Eutgtgtnlowmrn der Lnodedstaater, besonders Prrn-
ßmS stattgesasderr habe. Die Lritaug deSZwrckverbaudrS
»»de tzebtldet durch eine BerwaltuugSkswwtssioo, der ein
Slronrbekat»nr Sette stehe. Ja letztere« würde»Handil
«ud Industrie, die Landwirtschaft und die Hafenstädtev» .
treten sein. Etz sei der Negierung gelungen, in der Brr-
Walto«gkke««issto» dar Sttnmeogewicht zu steig»», »uch
soll« Bedent« 8tro»be rat «tt 8anstatt«tt 4 Stimmen
dertlkte« sein. ELdgültkgr Leschlüffr seien allerdiogr noch
nicht gefaßt. Sie verbündeten Regierungen Hütten ihre Lu»
ficht dahin anSgksprochm, daß der ZwrSvrrbaud die Ober-
rhetnregnlieruug in den Bereichs tu» Ausgaben enszumhmen
habe, fall» fich ihr: VauanLsührbarkeit und Wirtschaftlich,
keit ergebe, voraus gefitzt, daß fich die Schweiz und Oester¬
reich ihren Isterrffm eu.sprechend beteiligten.

Dt« « eichgta,rk»« » isfio» zur Entlastung der
NetchSgerichtr nah« einen Ko«pro« tßautrag an, zur«uf.
arbettnug der Reste HilfSrichter zu bestelle«, zur wettere«
Eatlastaaa des RechSznichtS riren neuen Seuat elnzurichte»
»sd die RrvtfiovSs»«»r allge« riu auf 4008̂ za erhöhe«.

Theodor« Noosevelt hielt am Samttag in d»
Sorbonne eine Borlrsaug Sh» „Btrger-flichtru in der
Republik". llsterd >r Z .Hörers befkL̂l. sich asßrr de«
UntnrichrLsrisister die Würdenträger drr llaiversttät, die
Mitglieder drr »kadk«ir«, der frühere Präfidmt Loubet,
die Mir ist» Briand, Barthos, Picho«, Milleravd, General
Brun uvd viele andere hervorragende Persönlichkeiten.
Bor her wohnte Rrofevelt einer Sitzung der Akademie der
«oralifchrv und politischen Wiff uschaftm bei, drreu aus¬
wärtiger Mitglied er ist. Rossevelt dankt« für die ihm
rrwieftmv Shruvge», die die Krönung sein« Arbeit be«
deuteten. A« 28. d. M. wid Roofevelt ans drr Aufstel¬
lung in Brüssel eine Bortre-Sserti beginnen.

Dt« Krankheit des Gnltan» drr Türkei soll nach
weiterrs offizielle« Nachrichten in eine« leisten Anfall
von Masern bestehe», dft seit eisiger Zeit im Palast auf-
getaucht stad. Der Zustand der SvllauL ser befrieUgeud.
— Bel Sttmlig a» der ELraße von Verifewttfch nach
Prizreud(Savdschok Pr schtiua) käLpftr- fett Sounabend
ftüh etwa 10000 Nlbaaefeu«tt acht BatMmru türkischer
Truppen. Nähere, ist bisher nicht dkkrrnt. — AIS der
englische Ssnsu! kn Preveza(Epirak) mit seiner Frau in
Begleitung seiner Kewafsru einen Gp-zergang vor der
Stadt unteruah», wurden ste von türkischen Soldaten an-

gefalle«, » er Kawaß»erfnchte seine Herrschaft,s schützen,
doch wnrde er entwaffnet«nd «ißhandrlt, worauf die
Soldaten davoneiltrn. — In de» Untwort an dl« Pforte
ans die Schritte wegen der Eidesleistung der kretischen
Rattoualdersanmlnvgwiederholt» die Kretasch»tz«ächte, daß
die türkischen Recht« nicht angetafiet werden sollen, ohne
jedoch ein bindender Verspreche» zu gebe«.

U«A« hi»a wird von verschtrdrne« amtliche»Stelle»
renreldrt, daß die Uaruhr« in Lschangscha«nd an anderen
Punkte« der Provinz Hnna« wieder auflebe». Le« Lon»
böser aurwtrtigruA«t iß von der Gesandtschaft in Peking
et» vo« Spätabesd der Sa«Stag datiertes Lelegram«
der SearralkovsalS in LjSaugsch« übersandt worden, wo¬
nach dort organisierte Baudeu in drr Umgebung eine neue
AufstarrdSbevrgung iuZ Werk gesetzt habe». Alle Aaäläs-
drr « it Ssrnahme eines«iuztgen hatte« fich an Bord der
brtdeui« tzafes liegendes britische« Dampfer geflüchtet.

Deutscher Reichstag.
«er «», 25. April.

V«r« t«d«r»«tz da» Match- totzsdrweksoch«».
Die Kommisstou beantragt eine Reihe bisher periodisch

erstattete« Urberstchten de« Reichstag« nicht mehr vorlegea
zu lasten, eine Anzahl weiterer Berichte und Drnckschrifte«
dem Hanse nur is ZwlsheurLnmeu vou5 Jahren bezw. S
Jahren. Der Ko«mtsfio»«avtrag wird angesomme«.

1 Beratung einer GesetzrutvmseS über Errichtung
eines Kolonial »»b Ko»s«lartzerichtsh,f«S mit de«
Sitz in verlt». Staatssekretär Dernbsrg : Die Regte-
rnug leg« großenW:rt darauf, wenne; der Reichstag
trotz setuer große»Arbeitslast doch noch ermö-ltchrn köante,
durch Erledig««- dieses Gesetzes dir koloniales RrchtSsach'«
den HerwaltnngSbeawtk« au» dm Händen zs mhmes«ud
ordestiiches Richternz« körktta»»«.

Die Borlaße geht an eise Kommisfio« von 14 Mit-
gliedern.

1 Brrataug eine» Entwurf» zn -ine« Konfmkat- -
gebührewrafetz. Staatdsrkreiär Schön: Die Vorlage
bezwecke, dir Beschwerden der Schiffahrt über de« »««mehr
4 Jahrzehnte alten Tarif abzustelle«, drr suscre Schiffahrt
gkgkuübr, der auSländtfchku«sukurreuz benachteiligt. Kür
da» Reich ergebe fich infolge der Ermäßigung der Sch ff-
fahrtsgebühre« eia Minderer!»«- von fast 400000M, drr
dncch eiszelnrR hrerträge ans 164 000M herabgemindertwird.

Die Vorlage geht an dir Lndget-Kommisfion.
1 Lesung de» GksrtzentwnriS Sbrr» «Atzaho klriaer

«ktie» in dem Schutzgebiet Kiawtfcho«. ES stab No-
«ins!« bi» ,n 200^ zagelaffru worden, damit dt« Deut-
schm bei Gründung vou Altim. Gesellschaften nicht in
schwierigerer Lage seien, als di« « sgehörtgen anderer Ra-ttsne?.

Nachdem Staatssekretärv. Schön dir Vorlage befür¬
wortet, geht dieselbe an die BadLet-Kommisstou.

WSrttemdergifcherL««dße»r
r Stwttgart, 28. April. Die ZW-tte Ka« « «e

sah« heute»achmtttag die Bauordnung in der Schluß-
abstimmung«it 69 Sti««e» bei1 Enthalt« - au und
knüpfte sodann in der fortgesetzten Be»at«»g des Land-
wirtschastSkawmergtsetzeS an Art. 2, der von de« Aufgabe»
der künftige« Kannner« havdelt, « rhrstündtge Erörterungen,
insbesondere über einen Antrag dük Abg. Keßler (Zir.)
tetr. die Einbeziehung drr Forstwirtschaft in da» » esetz.
Der Vorschlag fand nur geringe llaterstütznug und sogar
Widerspruch ans der Partei d»S Antragstellers. Mehrfach
wurde anch eise Brrtretnug der Gärtner gewünscht und
vo« Abg. Ströbel(BK.) beantragt. Letzterer Antrag wnrde
aageuo««ru, drr Antrag Keßler dagegen abselehrtt. Der
Beschluß der andere« Hanfes, die LaudwirtschaftSka«« »
ans dm landwiktfchastlichen Vereinen aufzadantv, wnrde
«it 63 gegen 32 Sti«« rs abgrlehut. Marge»Fortsetzung.

Mageo-Meuigkeiten.
A»ü Gtüßt« itz LstUß.

Nagold, de» »7. »prtl iS!»
* Lode-fal . Sester« abend starb infolge eine»

HtrafchlagS Herr Semeinderat Privatier Mayer t« Alt«
von 74 Jahre». Drr »erßorbme saß schon fett ca. LS
Jahre» «nuuterbrocheu in der Stadtvrrtrelnvg, auch»ar er
langjähriger Schriftführer bei drr hiesigen Gewerbedank.
Er versah beide Armirr« it großer Grwissenhaftigkeit«nd
übte seine Pflichten trotz« aucher Beschwerde des Aller»
bi» zuletzt an;. Bi» vor einige« Jahre« detrirb er noch
sei« Gtschäft, eia« Ftrbrrei, welche er zu hoher Blüte ge¬
bracht hatte. Ehre seine« Andenken.

r - »»»«»HD»«. SS..UpM, U» Sormtag abmdt«.
rettete in Rohraa e;a jau-er Man« eine« Anloenrbtl da¬
durch Schwitrigkeitrv, daß er groß«Steine auf die Straße
legt-, die Insassen, zwei Beamte vo» hier be«erkteu da»
Hindernis so zeitig, daß ein heftiger Anprall uad da»
Überschlagen dc» Anto» ver«i«drs blieb. Der Täter soll
erkannt worden sein.

Lehrer «»< Württemberg «» der Berltwer
H,chsch»le. Sri der bevorfteheuveu Säkalarfeier io der
ReichShaaptstadt wird dreier Schwabm, der Philosophen
Hegel, Schelltng«ud Zeller, « it besonderer Ehre gedacht
werden, wird«an auch die Namen Griesinger, Doruer,
Dill« »»», Pflüderer, « elzsäckr» nicht vrrgrffn. Ja ihrer
Heimat aber wirb« ancher fich grrn au alle«nferr Lands¬
leute. die in de« ersten Jahrhundert drr größten deutsche«
Hochschule aa dieser, längere oder kürzere Zeit gelehrt habe«
und noch lehre«, erinnern last;».

r Gt«ttgart , 26. April. In Sachen Böhrtuger
meldet der StaatSavzriger: S . M. der König habe« de«
II. Hofth-aterfektttär, Obrrsrkrettr Christian Böhringer, die
«achgesechte Dienstevtleffung allerguidigst zu erteUe» gernht.

Der Schöuheitsgedauke in der modernen
Waldwirtschaft.

(Fortsitzung.)
Sehr malerisch wirkt der Kspsholzbe trieb . Wie

»kl Psefit stickt is dirfiu alten Kopswridev, deren zer¬
klüftete, oft dd« wallte, t« « er wkedrr verlrtzte und stets zu
»me« Leben erwachte Stä« » e höchst wunderliche For« en
avvehmen, etorr reichen anderweirtzmBrgftation und va<
«eutlkch de« Bö.kchru unserer tzöhlmbrüter zur Wohnstätte
diene». Laßt ste drlhalb stehen längs drr Wasserlinse,
ans dm Wirsen und an den Rainen, diese alte« Weideustöck',
deren B emcholzwrrt verschwindend klein ist. Wohl die
schön st« Kopfweid.-nkuttort« Laude befltzt Hoheuhet« »nd
demertsprecheud such eine beneidenswerte Zihl vou Enlen.
«er in der Dä«« ,ra»g da» Körschtal bet Hohevh i«
durchwandert, vymkktiich zur FrühjahrSzeit, de« kan» «o-
hri« Uch m Mute werden lei dem schaaerltcheu Konzert,
welch« Waldlauz, Waldohreule. Sompfohreule«ud di«
Strintänzchen h,er veranstalt». - Abu Misseplageu«nd
Inseltrnfchäden find hier fettenI

kau« mm ittttich bezweif.ls, ob Kspfholzkultm
"ch güustigcu« oben findet, da ja

die Waldwirfeu wrh, und « ehr verschwinden. Und da» tß
eiu 6r°ö-r Muß denn j der ft eie Plätzchen i»
Walde aufgeforstetwerdev. « vß jeder Tümpel rmdS ŵpf
tt»«-« SAt » « dm? Die natürliche« Etufrukargen läng,
drr« »Mäuse eigne, fich« ,jst Nützlichkeit,standpnukt

au» Sester für Wiese«- als für Waldkultur, und baß eine
Waldwtrfe, deren San« tiefbeastet« Bäume bilde« «nd
durch welche fich ein Wrfferlauf«it hübsch bewachsene»
Uferränders schlängelt, zuw ästhetisch Wirksamste« gehört,
wird niemand bezweifeln wollen. Da» begründe« schon die
»eleuchturgkvrrhältutffet« Wechsel der Legerzeiten. Die
Natsr «odellftrt mit Schatten, daher ist während der»ffe-
neu MittagLbelenchtung der Eisdrnck der Szenerie am
wenigsten malerisch, steigt ater, je »ehr die Schatten tu
der Frühe«nd abend» tiefer und« asfizer werden«sd die
Gegenstände kräftiger hervoriretea laff-.c-. De» «oder«««
Narvrpark und WirlschastSwald tß die Waldwirse so nötig,
wie de« Lnstpark der Rasen. Wie fich der ästhetische Zweck
noch steigern läßt durch Erhaltung insrlarttger Hölzer-
gruppen an fkUgnrtcnS 'even, des zeigt einer drr schösstrn
Naturparke Lentschland», der Park von DouanrsHingm.
Daß die Trockenlegungj der Wasserstellei« Wclde«userer
Bogelwrll bei« Nestbau vud bet>er Aufzucht drr Junge»
Schade» bringt, da» ist auch kek Gehrt»uis «ehr. Als»
weg«tt diese» übergroßen OrL-nngSlrieb! J :drs, auch
dm kleinsten Wasserspiegelt» Rrvser soll»an wie einen
Schatz erhalle». In der llmgev̂g »userer Städtee«p.
stehlt rS fich. »sch weiter zu gehen»nd künst.iche Teich-
kvlagroz« schsffm. woe» fehl'. Htr sa««ell sich eine
eigene Tier- und Pflanzenwelt, nr» wer einmal da»Bogrl-
lebeu tu Schilf und Röhricht beobachtet hat, der fühlt sich
belohnt.

Der Ka«psr»s muß erschall^ gegev da» Uebergreiftn
de» Neklame-UnwesenS nud »er .Wegweiser-Epidr- >

«ie*. Die abgesch««cktr Rrümnr drtngl bereit» in de«
Wald, ja bi» in die entlegenste« Hochtäler und eivftmst»
Höfe»ud Schutzhüllen vor. Erzen diese professionelle«
Natnrschänder gilt es mdlich ei»«al Front zu «acheo vo»
sritru der Naturfreunde. Auch« tt der. Weg-Orien ierung'
werdu nach For« «adU»sans SchSaheitSsündm Legangr«
und die farbige Bezeichn»»» drr « ege durch Lsvristen-
und Berschöueumgkvereineüberschreitet«auch««! daL Maß.
Die Wrudernng gleicht vächstde« eine« Spießruieelaufm
zwischen» it einer Farbmskals der erellstm Töne bestriche-
um Bau«stä«»en. Wegweiser, » rrbotttafeln, Ortrnlie-
rungischilder dräng« fich durch Größe»sd Plumpheit auf.
Uasrre Lirfaheeo habm fich doch anch rurechtgefundr», z«
einer Zeit, wo die Orientierungt« Walde weit schwieriger
»ar. Damals»ar »aa aber«uch gezwungen, d!e Auge«
ans dm Wald«nd die Gegend zu richte» uvd der ästhetische
Gernß war jedenfalls ein höherer all rS dir »oderne
sarbma«sän« te sog. „Spazierweg" erlaubt. Uad doch kau»
«au auch in diesen Dlxgru bätsch ssd zweckmäßig arbeite»,
uvd es ist Pflicht»er Berrts:, die anch die Schöaheit in
Richvrmg ziehende Waldwirtschaft der Nmzrlt tatkräftig zu
unterßützm, nicht aber ihr in die Anne»« sallr«.

Uederhavpt sollt; «nser Volk seivm Wald mehr selbst
schützen. La steht ta vorderer Linie die„kodnne Sa»««l-
Wut", dir in keiner Weise gebilligt«erden kann. Wm«
«an rusteht, wieB rein«, Schvlm, Wilddu»«l«r, plün¬
dernde« Bandalm gleich, «it blinde» , ûnvernünftige«
Sammeleifer überj :de erreichbare Pflanze, ob häufi« oder
selten, ob gesellig»der verrkzflt»orko»«md, hersallen, so



r T»« «, « , 25. April. Da, za-nLrztltchr Iustttut
5a Uutverstttt wird Mitte dies« « »che eröffaet»ade».
Es ist ln der alle» « äs» «nlergebracht, wo ßch bisher die
wedttiaisch«P-Mtnik»efaod. Li«ichönes»odernes Inst'tnt
iß hier io wenige» « »chea geschafft« wordeu. Zu« Bor-
ßood »orde Pros. D». Peckert »o» Heidelberg berufe»,
«oßadr» iß al» 1. Affisteut Zahrarzt Ledeboer bestem
»orde», ei» Techniker oad eioe Schwester bllbrs do» Pa»
foual. I « «atergeschoß befiadet ßch eis Hörsaal für die
Siobentru ood S Privat:itmoe fstr de« Lorßaod des
3 -stttuts. 3« Erdgeschoß ff» i« Oßflügrl die techoffchr
»bteffaogi» 5 Räumen aulergrbracht, hia lbooeo SO
Stubeuteu arbeite», t« Mittelbau best-deu sich Warte»i»«a,
Bnchhallnng, Sptelziumer OperaüonSsaal. 3« « rstfliigel
die Plombteraöteilnug«it 10 Stühle» i» drei kleioereu
uod eioe« große» Saal. Raßerdr« liege» »ach Norde»
»och ei» Ptbllothtkr-Assisteuteuzimmer, NLotge»,l»»a rc.
Die Universität iß durch ei» »euer Fvstitut baeichrrt mor¬
de», dal gewiß eioe«oztthsvarkraft aorßbe» wird»od
berufe» iß, ei»e empfiubliche Lücke auszufülleo. Ma» de»kt
i» aß« Li»it a» die»ehandlmrg»o» Kaffeukrankev, doch
wrrdm auch Pridatkraok« behaodelt. Da Schuhahupstege
fall ebenfalls alleA»s«aksa»keit grfchrukt»ade».

SdtriO««, 24. April. La Neubau eines Rathauses
wird jetzt» it Eifer gefördert. Bei de» vtfitzrr» der tu
Betracht komurodru Gruudßkcke wurde nach de» Preise
gefragt. Die bSrgttlichro Kolleoiru beka»e» Lei eiuige»
recht gesalzere Antworten. 200000—800000 Mark wird
d«»»ach alleiv der Sruuderwrrb beausprvcheu.

r Gchlnchter», 25. April. Der s it de« 12. April
verwißie Hugo Kanus werde bei Rrckarßeioach als Leiche
a»s de« Neckar gezogr». Der vedaueruswerte. der durch
Bßraschaft tu Millridevschaft gezogen»orde, hat die Lat
t» Sch»er»ot »ollbracht. Er ßaodi« 84.Lebeusjahr uud
war ein braver, geachteter Manu.

r L »ttli»ge», 26. April. Die ueukrdtogs»teda
eiogaeichte Forderung au de» Schuhsabrikauteuverei» »m
Gewährung riua 1'/»stündiges MUtagspaase wurde aber¬
mals abgelrhut.

r Hochdorf, O«. Kirchhrl», 26. April. Souutag
uach» ittag kurz»ach2 Uh» »vrde» vo» Lüdoßru ko««e»d
»wei größer«Laftballous fichtbar. Während da eine uuferu
Ort tu der Nicht»»« »ach de« vchorwald üb«flog, gabeu
die3»saffeo des 2. Balloakorbes darch Flaggrustguale
1» »»mittelbarer Nähe des Orts die Absicht eine Leodoog
k»»d. Sofort herbetgeßrö«1e Pasouru suchte» dabei be¬
hilflich pr feio. Es grlaug jedoch erß, »achdr« sich das
Schlepptau au el»e« Baumast verfaugeo, diese» odgeriffru
hatte aud der vallou uoch etwa 80 Meta, deu Korb auf
de« Bode» schleifend, »eitergetrirbeu»ordeu war. Es
haodelt sich um deu Ballo» .Rtedtnger*, dn »it »»ei au»
derenu« 12 Uhr mittags in Frribargt« Lretsga« auf-
geßiegeu war. Da Gondel eutßtegeu4 Har«, darunter
2 Offiziere. Da »weite Balloo. vreisgan* iß uachmittags
grgeu4 Uhr »wischen Plüdahansru uod Waldhause» ge-
landet. Er war ebeofalls von4 Paso» u besetzt, bei dir
Landung hat sich eia Jus«ff- au da Haod Me leichte
Verletzung zugezoges. Da vallou war a« Souutag vor-
mittag feierlich auf seinen Name« geweiht»orde» uud»it
dieser Feier«tue Fnchsjagd verduudeu, an da sich außer
de« vallou Niediuga auch»och der Ballo» »Straßburg-
(aNo vicht Wedel! D. N.) beteiligte. Letzterer landete»«
1.45 Uhr tu der Nähe vo» Horb auf de« Bildechiuger
Nied. Er war «it 4 Offizieren besetzt.

r « öhmenkirchO». Getäliugev, 25. April. Die
Brandstätte bietet uochi««er ein trostloses, traurige»
Bild dar. Die Anfräomnuge arbeite« sind erst wruig vor-
geschritten, da nur die EigenlS«» da Braudrniur» selba
»it Ausrä»»e» beschäftigt stud. Mit trauriger Mieue»ieheu
sie»eist uoch haldvnbra»»te uud«ehr oder weniger be¬
schädigte Hanshaituugsgegevstäude uud -Geräte au» den
zu» Tri! i« «a »och rauchenden Lröm«eru davor uud
,ur hi» uod Mieter huscht ctu leichter Freudeußrahl über
die betrübte», staub- »od rauchgeschwärzten Gesichter hio,
wenn sie etwa uoch eine urbeschädigte Taff«, riuru Topf
»ud dergl. hrrvorziehev. Dm ch euergische Arbeit der hier
auwesrudru Beamte» uud Technikeri« Brrriu »ff deu
OrtSSrhördru ist io Bezug auf Baustätte» u»d vene Bau¬

grartier« scho» »auches»»« vrrforgltche» Abschluß gebracht'
«tue Deputation des Ge» et»drrats iß «ach Dar»sh«i«
aigarist, «« dir dortige» vammlage» »» besichtige». Dt«
Liebesgabe» a» Nahruugs- »ud Kleidermittrla sowie au
Hau»halt»»gsgegr«ßäude» gehr« täglich reichlich ei»; aba
da Bedürftige» find gar viele: .85 Familie» « it ca. 400
Köpfe«, so daß dt« Teile immer UM bleibe» uud »eitere
Gabe» immer»och recht»ölig stad«ud«it große« Dank au-
gevo««rs »ade». A« Samstag iß, da Gristiugrr Zei-
lurrg zufolge, da Data des zündelnde» Kaabe« tu Hast
«euomme« morde« »uta de» verdacht, sei» Ki»d gar
Bra»dsiiftu»g vnaslaßt »» habe».

Gericht-saal.
Gtnttgort, 26. April. 1. Zivilkammer des Land-

gertchts. In de» Lutschädigungsproziß des Mechanikers
Köhler grgeu de» Grase» Zeppelin wurde der Kläger«ff
sei»« Klage abgewirseu»ud zur Lrag»ug da Kosten des
Rechtsstreits vermteitt. Wir ma» hört, wird gegm das
Urteil Ber»furg bei« Obalavbrkgrricht rlugrlrgt»rrdeu.

HaA» 26. April. Uut« da Beschaldtguug, die zahl¬
reiche», i« vorige» Fahre verübte» Etubruchsdirbstähle tu
Kletukiuderfchulev, die vielfach auch» it Sitlltchkettsvabreche«
a» den Schw sta» verbünde« wäre», verübt zu habe», hat
das Schwurgericht de» 28jLhrigeu ledige» Bäcker Radolf
Krauß vou Watbltugeuu»t« Ekrrrrchuuug vafchiedesa
Strafe» t» bereits abgrurteUte« Fälle» zu 8 Jahres
Zuchthaus, 10 Fahre » Ehrverlust uud Zulässigkeit
der Stellung uut« Polizeiaufsicht verurteilt.

Deutsche- Reich.
r Gtgmaringe», 26. April. Hosmarschallamtssekre-

tär Mrszrk wollte aus seiner Pirschbüchse eiuiae Probe-
schüffe Machm und begab ich zu diese« Zwick iu deu
städ.tfcheu Waldbezir! Berbersthal unterhalb des Nollhofes.
La er de» Berschlußkopf nicht augeschraubt hatte, säubern
aus versehe» iu der Lasche trug, warde bei» aste» Schuß
der Gemehrverschluß rückwärts hlnausgeschlogea uud traf
de» Schütze» » iiteu zwischen die Auges. Durch dirEiseu-
teile wurden die Nase uud der recht« Daumes stark ver¬
letzt md die» it groß« Gewalt entweiche»«» Pulvagase
baaubtr» dm Schützen des Sehvermögens. Er scheint
eiuige Zeit laug ohuoächttg gewefeu zu sei». Der Vasall
ereignete sichu« 5 Uhr uach« ittags und erst2 Uh» uachtS
kenn der Uaglückliche, auf Hände»uud Füße»kriechend, zu de»
Hause de» Laudviris Stöhr tu da Leopoldßraße, wo
seine Hilferufe Gehör fanden.

«traßdwrg , 26 April. Der Kaffer ist Punkt2 Uhr
uachmittags«it militärische« Gefolge in Autoruobileu»ach
Schloß Urvllle abgefahren. Die Kaiserin uud die Prinzessin
Viktoria Luise find u« S.15 Uhr im Souderzuge»ach
Kurze! abgerriß, vou wo sie sich»ach Schloß Urville be¬
gebe» werdeu. Zur verabschied«»» warm auf de« Bahn¬
hof erschiene»: Statthalter Graf Wedel uud Fraa, sowie
der Gouvaueur General Frhr. vou uud zu Egloffsteiu.

Siel, 25. April. Für die Vorbereitung der arktische»
Z ppeltu-Trpedtttou iß da Llryddampsrr Mainz iu Aus-
ficht gruowmm. Er soll Ende3»u! die Reise autre'eu.

Die Katastrophe vo« Weilbnrg.
r Heber die Natastrophebes Z S wirb de»Frauk-

surter Zrituug aus fachmäuuffcheu Krreseu geschrieben: Die
Zerstörung bedeutet eiuen harten Schlag für das Ansehen
des starreu Systems, das durch die Beliebtheit des Grafe»
Zeppeliu iu da öffentliche»Meinung hervorßerufe«ist. Aber
gau, ru Unrechtl Wen» hier eiu Syste« zu tadeln ist, fo
iß es das der Militärverwaltung, welche die Parade da
Luftschiffe vor de« Kaiser trotz de» ungünstigen Weiters
vnd trotz de» Abratms der Meteorologe» durchsetzte. 8«
Lage der Abflhrt— so wird uns versichert— war de«
Kowmaudrm de»Berkehrstruppm.vou Lyacker. gesagt wordw,
daß die Luftschiffe wohl»ach Howburg gelange» würde»,
doch voraussichtlich tu absehbar« Zeit nicht wieder zmück-
fshren lönutm, weil eudaurrud westliche Winde in Aussicht
stände«. Die Fahrt wvrdr trotzdr« augetreteu und—wie
bekannt— « it gute« Erfolge. Aber die Rückfahrt«achte, >

kann es freilich nicht wvvderv, daß unsere Leuristrvwrge
ästhetisch dttöde». Wmu «an dauu volliuds an Soun-
tagm abmds aus deu Borplätzm»ud Bahnsteigen, ja iu
dm Wnksälm der Bahvhöfe die zwecklrS grsmumelten
Pflanze« io Massen zertrete« und nutzlos der«erutchtung
pretsgegebw sehen muß, fo kauu mau dir polizeilichen Maß-
regeln, welchei» »eurster Zeit dir Forstvrrwaltuug getroffeo
hat, nur begrüßen. 3« mehr Staats- uud Gemeinde»«!-
duugm de« Publik»» oufgrschltffeu werde», umso mehr
sollte sichj derman» dankbar uud erkevullich zeigen, uud
zwar in erser Ltvie grgeuüber de« Waid selbst.

Die Pflavzrvwelt bedarfm ihre« voll» ästhetische»
Eindruck des Hinzntretrus tierischen Lrbeus. Diese Staffage
ist «iu notwendiges velebuugsmittrl da Natur.

(Schluß folgt.)

X L. Gva»te M,rhrui»s über de» Mars
«ed fei«e vrr» «i»ttiche» Nooälr. Za der so viel-
«mßrtttenm Frage der Ma'skavLte ergreift»uu auch dn
Nobelpreisträza, Profffor Svaute Arrheuios in Stockholm,
bas Wort. Der ba»h«t« Ehemika uud Astrophysiker hat
feine interessanten Ausführungen de» .Kosmos- t» Stutt¬
gart zugrhlu lasse», da siei« 4. Hefte seines.Haubwei-
fers- va-ffeulltcht. Sie Apfelsi» de« a»f Vruud dn
siedrigm Marstemprratur und des geriugeu Wrfferbampf-
gehaltc» sein« Atmosphäre gefällte« Urteil, daß da Mars

eine tot« Welt ist, ohne lebende Orgasismm oder gar
deukmde« esm. Somit köuam di« ver«kiutlichm Kanäle
auch nicht vou iutelligesteu MarSbevrhuerv kSustlich avge-
lext sei«. Sie entsprechen vielmehr Erdbebmspaltr» bei
uns, die nahezu oder ganz geradlinig verlaufen, wie die
Strohleusystrme uud die Rillen ans de« Ronde. Fu ihren
Schuittpuvkten aber, vou denen sie ausstrahlen, liegen die
Eiosturzzevtren, die tiefste» Stelle» der Marsoberflichr, iu
drum Lovell« iüueusreu oder Oasmz« rrbllSru geglaubt
hat. Die absolute Geradlinigkeit uod die Regelmäßigkeit
tu derV.rteilurg der Kanäle bestreiten Crrulltu. Avtovtadl
»ach ihren Brobachturgeu; danach haudeit es sich um
Reihe» von dsvklru Fl ckeu, deren Bilder tri Auge leicht
zu gerade» Linien verschmelze». Darüber find fast alle
Forsch» eivig dtß die raten Partie», die den größte» Teil
der Marsobrrfläche aoS«achr», ausgedehute Wüsten«it
stark salzhaltig« Erde stod, auf drum sich Raffe» vou
Meteoriten oder vo» «eteorische« Staub abgelagert habe».
De» Stoff der Meteoriten ist höchst eisenhaltig, «ud diese
Eiseutrilche» weiden von dem io da MarSluft»achgrwir-
smm vaoeistoff rzydtert. Daturch entsteht Eiseuoryd. Ha¬
je »ach da Körnagröße uud de« Grade der Befmchtuug
verschiedene Farben aufweist. Das verschwinde« der
.Kanäle- i« Winter uud ihr späteres Wiedaerschkiok« beim
Schmelze» oder Lertmuslev da Polarkalotte, wobei sie vo»
Pol nach de« Arqaator vorriickm, wird «klärt, ebruso

wie vorauszusehe» war, Schwierigkeiten. Das M.-Schi»
wurde« tleert, die Fahrt der üirtgeu vaschobm. Ms »»»
i» da Nacht vo« Samstag zn« Souutag zwffchr» zwei
Liesdrnckzebiete» vorübargehmd ruhtzes Wetta«estrat, hat
da Parsevalballo» die güasttge SUuattou«ff schnelle«
Entschluß benutzt. Wäre das LuftschiffZ 2 ebeufall, «it-
gefahreu, so würde auch dieses vorausftchtlich glücklich i»
Köln augeko«»eu seiu. Statt deffeu hat « an darauf be-
ßa»dm, bis Souutag,» wart« »»d ist dauu trotz me-
günstiger Wetters»!sihteu lolgesahrr», ohur dir » rtta-
telegra««e abzuvartm. Das htt fichbttta gaächt. Ma»
iß «och nicht fo weit, daß die Luftschiffe de« Wett« zu«
Trotz auf Befehl eines Lorgefetztm fahre» könne», »«
durch«öglichste«usuutzusg all« »orteffe, welche die« et-
terkaud« bietet, kan» «au « it deu Rotor-Laftschiffm güuß-
«ae Erfolge erzielen. Keineswegs darf «au das starre
Syste« für dm Mißerfolg vaantwortlich macheu. Auche!«
Parsevalballo» hättea« Sou»tag dieF-Hrt nicht durch-
führe»köaues, »euuglrich er infolge sei»« Ko»ßrattio» nicht
zertrümmert wordeu wäre, soudau hätte entleert»erd«
können. Die Zeppeli«-Lallous verlaugru ebm el»e ge¬
diegenere AusbUduug da Führer. Die Lastschiff-Kata-
ßropheu des Aprils 1210 vudm zur Folge habm, daß
mau die Meteorologie bet da Ausbildung da valloufShrea
«ehr tu de» Vordergrund stellt.

r Die . Kölnische Zeitung- beklagt de» Verlust des de
Kölu stationiert gewrseueaZ 2 « it folgruden sympathischM
AusfShraugeu: Das Schmerzliche au de« Uuglückssall iß
— vom«ataielleu Balust ganz abgesehen— der Umstand,
daß eS das . nationale- Lnftschiff iß, das Z ppeltusch«,
das wieder so schwer heimgesncht«ordeu iß. Keines uusra
Luftschiffe ist so deutscher Eigenbau wie das Zrppeliuschr,
au keinem si««i das Volk tu seiueu weitesten Schichten so
lebhaften, fo »armm Anteil wie an ih», hat es doch ge¬
rade au deu Zrppelinschru Schöpfungen, « ttbangmd uud
«ithoffeud, dir Geschichte Le» Lmkbaüous«it erlebt, hat
es doch« ttgelittm uud « ittriumphiert gerade«it de»
Zeppeltusche» Luftschiff. Uud für Kölu liegt eiu doppelter
Aulaß zur Trauer vor. . Leu» er war unser!- Er war
oicht nur »user, »eil er iv unser« Luftschiff-alle iu Bicken¬
dorf al» der. Kölsa Hausherr- mrtergebracht war, er war
uus« in viel höhere« Sinne. Graf Zkppeliu selbst hat
ih» uu» hierher gebracht. Nach zähem Ringen« it Wind
und» etter nmßt« im Sommer 1909 da nach Echterdiugeu
«st recht zum nationale» Heldeu gewordene Kämpfer vom
vodeusr« zwar unverrichteter Dinge Wieda samt de« Luft¬
schiff nach Frankfurt zurückeileo, aba kurz darauf gelang
es ih« doch, fei« Fahrzeug nach Kölu zu ftruero, bejubelt
«ud gefeint von jaug »ud alt, vo» hoch«ud niedrig.
Seit dem5. Aug»ß 1909 hat dass das Luftschiff hier
geweilt, »ud vo» jene« Tage au zählt da Lharakta Kölns
als Lusthaf«».

Kki» Mwgewgawg»,
da dichta« da Uufallstrlle wohnt, gab «ir folgrude
Schilderung: Etwa 10 Mtauteu uach1 Uhr wurde ge¬
meldet, -aß . Z 2- am südwestlichen Himmeli» Sicht sei.
Er « achte schetabar eiuige beabsichtigte Manöver, die Spitz«
hob und senkte sich. Der Kreuzer weudete« ehraemale uud
«au kosvte daraus schliß:», daß er bemannt sei. Plötzlich
steigerte sich seine Geschwt-dtgkeit, das Luftschiff ka« direkt
auf dm Bergz» « it der Spitze uach vorue, erhob sich uoch
riu«al und näherte sich dauu, vomWude eiuigemale mu
seiue Achse gedreht, direkt iu Qaerrichtaug de« Berg. 3ch
glaubte, es werde jrdru Augenblick aus« eiu Haus zuko««r»
und darau zrrschrlleu. Lei einer uruerttHeu Senkung
tauchte die Spitze riueu AngrMick in dis Lahn. Das
Luftschiff ging aber Wied« hoch, Sbergserte des Etsmbshu-
dam« uud stieß« it dem Mittelteil gegm die Bä»mr. Bei
de« Asprall wurde« Fichte» vou 20 cmU«sang geknickt
uud Trlrgraphkudrähten»geworsen. Dar Luftschiff wnrde
nun derart vsm Wind auf deu Berg bioansgeworftu, daß
da vordere Teil i» eiurm stumpfe» Winkel zn« Heck ge¬
lagert wm de. Der ganze Unfall vou de« Nahm des Luft¬
schiffe» bis zu seinem Untergang dauerte kau« eineMnute.

Bon anderer Seite wird«itgeteilt, daß da» Luftschiff
zunächst frhr hoch üba dir da» Lahntal bet Weilbnrg»«-
rahmende» Berge herübrrgekommeu sei. ES flog« it riesiger
die bei 12 v. H. uachgewiesese scheinbare Verdoppeluug.
Parallele Erdspalten stad nämlich sehr gewöhnlich, uud
Reihm vss Seen entlang solcher Spaltes staden sichz. B.
außerordrutlich häufig tu Skaudinavte». Auf de« Mars
ist«igeutlich vur ein einziges Weltmeer Vorhände»: das
größtesteils vou Zkufrlu nud blSveiltö völlig vo« Wasser
entblößtes Untiefe« erfüllte Eüdmeer(dliro anstraio) o»f
seiner Südhalbkugrl. Auch die darauf brzüslicheo Wahr-
uehmuage« erörtert Arrheuius, indem er dabei— wie für
seine Darstellung der» e.hältvtffr aas de« MarS überhaupt
— avßsßlteßlich die vou uns»« Erde Sekauateu physikaU-
scheu und chemtschru Gesetze zugrunde legt.

»lle < Snto kommt wo» »De«. Mau schreibt da
»Frks. Zig- aus Biugeu vo« 24. ds.: Wie ijetzt be¬
rankt wird, ist am Freitag bet der Fahrt de, MMtärlsft-
sch'.sfe vs» Köln uach HomSurgv. d. H. unweit vou Laub
auf «tue« Schleppkahs des Schiffers Mundschenk vou hier
von de« Parseval-Lastschiff ein6 Pfund schwerer Schivke»
gefallen. Der tznud de» Schiffer» entdeckte des Leckerbissen
sofort, worauf auch die SchlMeste darauf ansmerkia«
wurde«. Da» Schiff hatte das Erscheinen der Luftschiffe
gerade dnrch Böllerschüsse begrüßt, vielleicht wurde ihm als
Dank dafür der saftige Schinken beschert.



Schnelligkeit. ms ,s «»her Pi« «ahutak herüberka» ,
sraktr es sichi» « rr » ehr uvd trir» da»« fast a« Bode«
schwebenda«f drv WeberSbergz».

I « Laase de» NachmittkgS erstattet, « « , de« « als»
über de« Unfall » reicht, Da, KrirgS« t»isterio« zog tele,
phoutsch Erknudignuge« ei». A«S Fravlsmt ist «. a. der
T -ef de» « rveralstabeS de» 18. Armeekorps Oberst Ilse
eis, »tröffe«. Die Mehrzahl der höhere« Offiziere »s«
Laftfchifferbataillovi« >öl« ist edgereist, Major d. Nro-
ma«» bleibt da, «« die » erg««grarbritrv za betreibe« «ud
»s lritt», die vrch« rhrere Tage i» » «sprach«rh« ev dürfte».

Weil »«»! , LS. April. Die StraadavgSsielle de»
A L bietrt he«te v»r» ittag ei« zie« llch»«verändertes Blld.
M«mschaste« de» 160. Ivf .-NegtS. aa» Diez ««d Seadar-
«sa hielte« während der » acht Mache. Jofalge de» zie« .
lich starke« « isdes, der die gavze Nacht hindurch herrschte,
wurde der Hintere Teil de» gestrandete» Lastschiffe» der auf
de« Gipfel de» Webrr»berg» auf de« Dache de» dortige«
Patzillo«, uad i» de« Bäumen de» Abhänge» sefisaß, tt » a»
berabgrdrückt. Schon feit dr« srShru Morge« st ö« e« vo«
»ce« Seite« za Fast, za Mage« «md per » aha Larrsevde
»ach der Uufallsiklle uud bewundern dr« de» eutfeffelteo
Elment zum Opfer krfallrur» LaLouriefes. DK » brüstuug
de» Schiffe» » ird heute fortgesetzt. Major Ne»« avu » eilt
bereit» feit de« frühe« Marge« a« der StranduvgSsielle,
»« die Lr « ovtie' »ugSarb»ik« zu überwachen«ud zu leitru.

r Srt . drichStz. f-«, 26. « pril. Zu der » liitter.
«eldnug. daß » ras Zrpp li« die StahUroffe, au der der
Z L vrravkert war, für absolut zuverlässig erklärt habe,
bemerkt die Luftschiffbau Zeppelin G. » . b. auch sie
müsse»ach wie vor e» für auSgeschloffru erkläre», daß da»
Stahlseil bei sachgeNäßrr Leraakeruug de» Luftschiffe»
reißen konnte.

FrtrdrichStzafe « , 26 . April . Auch hier hat « au
die w«»dr vou de« Vasall de» , Z S* mit großem » e.
daurru vrruo « « eu, uameutltch der « ras und die Luftschiff.
Laugrsellschaft - ade« da» Unglück schmerzlich empfunden.
Bau seit«« der Gesellschaft stad »stargemäß zur Bergung
de» Luftschiff» keinerlei Schlitte «nternowme« worbe«, da
da» Luftschiff stch i» Besitze der Militärverwaltung befindet.

FriedrichStzafe » , 26. April . Obrriugeuieur Dürr,
Krp 'täu Lau uud D -. ESesrr find gestern abeud t«
Unstra ?' der Last schiffbau-Zppelt «.Gesellschaft « . b. H.
L« dk Uufallstelle nach Wettbüro abgerrist.

WrUdrrrg , L6. April . , Z 8 ' wird demontiert. E»
dürfte eiuige Tage dauern, ehe alle Teile grborgm uud
verlade» stvd. Nach de» Bericht eine» Zuschauer» ist die

»atastrophe dabarch erfolgt , daß der vallou , genau wie
bei Echtrrdtsgr », do« einer sittliche« Böe ersaßt «ud lo».
geriffen wurde.

P « «S, 28. April . La , Uuglück de, Z 8 vtrd tu
allen Pariser v Liter« tu aorführlichrn Depesche« behandelt
I « großm gaozr« besprechen dk Blätter tu ihre» Tele
grawme» da» Unglück vo» rei« sachmäuutschr» Staudpuukt,
irgend welche boshafte« vewerkauge« finden stch darin nicht.

U»slt«d.
Pari - , 21. April . Der verhaftete Korporal De»,

champs hat uu« doch grstaude», da» Maschiuengrwkhr i,
LhalouS gestohleu zu habe», »ud zwar gauz allein, ohne
auderer Mitwiffe« oder Mithilfe , so daß de» Verdacht gegen
seine ehemaligen Kameraden hinfällig wird . W» will nur
1200 Freu » vou dro devtschev Agents« al» Preis seine»
Senat » erhalten habe«. Da » stade» Zeitungen , wie der
P -t !t Parisien schmvtz'g seiten» der Deutsches und gerate»
fast tu Empör»«- darüber . Al» ob fie nicht viel « ehr
Anlaß hätte», darüber zu triumphiere», daß somit dr« Ler.
ratSlusttgru klar gemacht wird , daß sie für ungeheuerliche
Lergetzrmges da» Saterland und für dk furchtbarste» Ge¬
fahre» uar eiue« erbärmlichen IadaSloh « zu erwartm haben.
DeSchsmp» wird stch sowohl vor der Zivil « al» der Milt«
tärjastiz zu verastwsruu haben, vor der erstereu » rgru
Etubrvchs , Diebstahl» uud verrat », vor der audereu wegen
Fahueuflucht in» Ausland zu Fkt«dr«»zeiteu. Eigenartig
bleibt e», daß trotz DeichawpS Erklärung , er habe gauz
allri« gehandelt, «och immer aus dir Anklage« eiue» gewissen
Ftmbel mit großer Spausuug gekartet wird , da fie » eitere
«ofklärungeu bieten sollen.

Lo . do » , 26 . April . Da » gestern iu AlderSbot ver.
uuglückte biit s- e Armreluftschiff war erst i» Februar
erbaut . Da » Luftschiff sollte während dr« Sturme » vou
eine« Schoppen iu eiueu anderen verbracht werden, riß stch
lo» «ud wurde heftig gegen deu Boden geschleudert. De»
Bollou war k» weutgru Minuten etv Wrack. Eine große
Anzahl Sappeure wmde zu der Ueberfkh »ug iu drv zweit-«
Schuvpru, der sehr nahe lag verwendet. Mau hielt deu
Ballon »ahe dem Boden, er wurde aber sofort m kontrol¬
lierbar uud rollte wk ein Stesch ff i« Stur « . El» Wind¬
stoß zerriß schließlich die GummihSlle vou eine« zu«
audereu Sude . Die übrigen Bestandteile wurde« völlig
durcheinander geworfeu uud zerkrachen. Der Ballon war
120 Faß laug uud 10 Fuß breit . Die englische Lafesch ff
Abteilung hat lt . . Frlf . Ztz ." bereit» eiueu frühere«
Ballou durch MavSveriereu tu stürmische« » etter v«r!sren.

«astziwP, » , LS. April . Der Sesaubt « der Ser.
einigte» Sraarru i« Peking telegrephteite de« Staat - «
d?part -rnk»t, er habe tu »er Annahme weiterer eruster
Nahestöruugeu tu Huena» dr» Kowmavdantko der s « rrt»
kauische» Flotte tu Awotz ersrcht, wen» rötig , Beistand zu
leists«. Der Grfaudte gab fetnrr erosteu Besorgnis Au»,
druck, daß die Uuruhru sich weiter au»breiteu.

„Bekamen rote Backen."
Berit », Natiborstraß « 1S/V . links , 81 . Oktober IVOS.

„Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihne » für Ihre »orzügltch«
Teott » Enmlfi »» » ei», guuze » nerkennnng ansznsprechen, den« nur
dnrch < e«tts Ewu 'fiou find mein» kiudr das geworden , was fie
jetzt find. Franz nn» Frieda waren sehr zart , znwal das Mädchen,
das lange nicht stehen, geschweige denn gehen konnte Der Instand
de» dride« Kinder hat wir groß» Gorge gemacht, und Sie könne»
gewiß « ein» Frend « degreifen, als ich schon nach der erste» Flasche
bemertrn konnte, wir der Vpvetit der Kinder znnahm, sie anfingrn,
rot » Backe» zu bekowme», md » i, das ganz, Aussehen ein beffrrrs
wurde . Jetzt läuft das Mädel »o» Lag zu Lag mehr, und st«
« »ist ganz genau, wann fie TcottS Emulfion etunrhme» mnß. den«
fie kommt jedesmal nach de« Esten mit de« Löffel tn der Hand
»nd sagt : . Frieda will was Hab,» ." Sir und ihr Brüderchen
haben Ucott » Emnlfio » von Anfang an sehr gerne genommen ."

(g '1 ) Frau Ptotr «witz.
Du Grund eine» allzu zarten Knochenbaues der

Kind« «ud der da» tt vrrbuudeue» Schwierig«
keil im Erlernen de» GchevS ist auf die
Kalkarmut der Knochen zuröckzusrhrev. Die
fehler-d-o » ioerali 'chen Stoffe müsse« de«
Körper also i» Form riar » SrLft1gvvgr » it-
trl » zuzeführt w rdtv , » aS a» besten durch
Seott » Emulfieu gtshi ht. Dank ihrem
Gehalt au solchen Substanzen festige« stch
Nr Kaschen rasch, werdm stark uvd wider-
stand- fähig, während der de« Lebertran
'tgtue hohe Nährwert deu Ansatz kräftigen
Fleische» degüvsttot.

EnnS.jwu von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar « ü
lose nach Gcwichl oder Maß. sondern nur in versiegelten Originalflascheu iu Karton « »
unserer SchußmarkeMicher mit dem Dorsch). EcottL Bowne, G.m.b.H., Frankfurt «. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertrau 1L0,V, prima Klgzerin so,v, uutw-
phorphorigsaurer Kalk 4^ . unterphoSphorigsaureSNatron »,0. pulv . Tragant S/>, feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, dcstill. Master I2g,y, Alkohol ll,0 . Hierzu aromatifch« Vmiilstr»mit Zimt-, Mandel - und Gauliberiaöl je S Tropfe».

«itter » « G- A»rtz - rsach- . Dorruerstag , de» 88. Aprt ' .
Ziemlich heiter, kein wescuilicher N ederschla», » ild.

Hiezu da» Plauderstübcheu Nr . 17
Druck und « erlag der G. W. Ljatser 'scheu « nchdruckeret <M« tl
gatter ) Ragoid . — Für die « « aktio» verantwortlich : K Aanr.

Frauenarbeitsschule Nagold.
Der neue Kurs beginnt am Montag » «len 2. Mai.

EL wird gründlicher Unterricht erteilt iw HLvd-, Maschinen- „nd
Kletdernähe » mit dem dazu gehörigen Rusterschuitt , Weiß- «ud Bunt-
sticke», sowie jede audere Art vetbl . Handarbeit . — Geometrisch- uud
Frethandzeichneu , » uchföhruu, , Rechnen und Korrespondenz, Bügel»
und Pvtzmachru.

N «« e!d» » gi » nimmt euigegeu die G . W . Zaiser ' sche Buch«
Handlung uud a« 29. uud 30 . April die 1. Lehrerin Frl . Elara
Matzen , iu der « ohuuug beim Semivar . vo« 8. Mai ab tu der
Feaaeua beUrschsle, vormiitaaS vou 9—12 Uhr.

gibt bssnstsnrj « sinn « V/Ssdie , svsetri
stio ktnnenbleieks  un «! spart Teil,
Arbeit unst Qsl <t I Assesnigs vsbriksnten:

t^enlcsl L 60, , Ousselclv f̂,
suast <ter reit 34 finstren « sstbsksnrifer»
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Frisch gebrarrwte
Ra > » ld.

- « Pfietzlt

ElklWes lehimMÄ
Nagold. - ^

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und

'Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.
" ' Sicher « Heilerfolge . -

Anfier Sonntags ist da » Bad jeden Tag grSffnet » nd
ladet zn « Besuch ergebenst ei»

Oarl 8vkv,Lp2kopf.

Altkusteig-Stadt.

Stangen - «nd
Beigholz-

Verkauf

am

Mittwoch, deu4. Mai d. I .,
u«ch» iitakS S Uhr,

auf htestge« Rathaus:
1. au, Nadtwald Enzwald

Abt. 2- 7, 9- 13, 15 - 18.
745 SL. ficht. «. tanu . Baustavge»

I .. II .. III . Kl.
91 „ buch. Stangru

I .. II .. III . Kl.
6 R « . , Scheit» ,

112 . . Prügel.
11 , » AriSprügel,
4 , tavurur Scheller,

300 „ Prpkrprügrl,
89 . tanu «lk Prügel,

339 „ , Aubruch.
2. aus Stadtwald Prieme«

Abt . 11. 15, 81.
110 N« . Papierprügel.
Deu 85. April 1910.

«tab1schnlttz . .« mt:
«etter.

^Die für 1- 365 Tage (Tag
Tag ) ausgerechneten Zinsen aus
1—20 000 («ebst Auhaug für
360 Lage Md Ratevtafel für Lohn
berechuung) geben

Xrsff '8  ÄN8tsIs1n,
fünfte Auflage,

tu überstchtlicherAuordnuug. ent-
lichen Zahlen , fehlerftei.

Preis , schön Md solid gebuns u,
»nr s ^ » o iZ.

Za beziehe» darch die
v . Tnlao ^ ' sed« vaodd.

R a > » 1 d.

OlstrLst » « »»
LLviaswLiwillLLMMI H».

brirkgt sein reich ssr!t» trS Lager iu

stillen, strtiM ^ VLÜAVII,
Lommerzuppenii .Hosen.

8 Zportz- «. ArbeiWrilltt«
0 tu empsehl' vde Erinnerung.

8
oooooooooooo 000000 ^ 00000
D Wildberz.

Bringe « ei« reelles, raichtznttigr - Lagrr iu

in- und ausländischen

Uem - ll . llMtzMv
O casz LisrnderS such für Kranke geeignet , » einer wirten Sund-
^ schast vou hier und Umgebung iu evpsehleude Eriumrnrg.

UchtuogSb- ll

o I'rieärielLN»8t) kriMum Medk.
8 Küfereiu Wemhandluug. ^
oooooooooooo oooooooooooo

ü - natürlicher Früchleextrakt . die Bestandteile
des Gipfels und Zitrone enthaltend , liefern ein
doriüglichcS , wahlbekömmlicheS u . haltbares
?aiisgctränke , das sich in Lausenden von

Familien ein êdürstert bat,
Edelster Ersay jur Apsclmost , wobei siet
das Liter nur auf 8 Pfennig

stellt , Portionen zn labilst ) und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Trvstcrien und .Nolonialivarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
aus Mimen und Schutzmarke.
1ln :r» hipliraile r vorm , -luliuy ^ vliraüim

S'o'ierdkcU



ksn^Is rlxt«r

OI - IAj

Aa harr» in Nagold
»ei » ottl . Lehre.

NlSr»Si»l»SwU.
3 olr dadv wioli iu llsrrvLdsrK »18

2Iei » Larsau bvüaävt »ioll xv ^ enüdsr
cksm östmdok ln ävr 8 »I»» livki'«8t»ur»1ioii
II . 8 took.

^VIvpkoL 30 . k «okt8»L^ Lt1 ÜSUN

Naasld.
Schöne pik.

Setzlinge
sllrr Art . so» -

pense , lß ^'rsm ..
llaplie . . usw,

eapfiehlt
Ar . Schuster,

^Kcivtneveibefiher.
Mee

Z « haßr» in Nagold
btt G . Ech »»»» .

Fahrnisversteigerung.
Nächste» Dormer - tag (Markttag), vor» . , 10 Uhr

»erden tet « OberamtSgrfLvguiS frlgrude Gegenstände pur Be»
Reigern»- gebrach«:

WA M Tische uud Stühle, Nähmaschine, Kiuder-
illt « tisch mit Mäkle, Waschtisch, Bettlade mit
Ben, Mehltruhe, Backmulde, Hackblock, Kraut-
ßaude, Züber, Trichter, einige Mostsässer
»ud soust noch allerlei Hausrat.

Sikßkauiren!

Uagolck.
-ileln gutrorilerier Lager in einsscken und seinen

iisu8- unl! Klioksngorstsn
vmstllivrts nnä vorriunts Vsroo

U8MK- miil 8ta!iIpkallllM
Lssteê s, I-öKslu. s.

empsedle ln grvstrr )tarvsdl rn billigen  j r̂eire».

Karl ösrkeb , kwsvknvr.

Naaold.

ßll WchküMlkl
iß letzte« Sonntag hier

verlorm gegauge«.
Abzugebe« bet Kran Bertsch,

Wüw-, » absüofSr.
Nagold.

Virgiutschea

Werdezahnmais
«» pfiehlt

Surtav veiler.

«km «!- !

Nagold.
Ju sämtlichen Sorten von

Kleesamen
iß « eia Lager nrch vrllstäudkg svrtirrt md bitte x« grfl . » duahme.

KHristkan Schwarz.
Nagold.

Bringe mein gst sortiertes Lager in

Nkse», Haie«.
WaschWln,

sowie in sämtliches

Nagold

SrMm « NarM.

.sslllttllM
Mark « S »vd «

espstehlt za Fabrik- reife»
Ariedrich Schmid.

Nagold.

l 'i 'Lusr - ^ .i ^ slssS.
Lrileehmendk« Freundes und Bekannten!

gebe» » ir die schmerzliche Nachricht, daß unser
liedrr , tresdesorgter Satte , Bat « . Großvater >
«nd Lchrvilgervater

I ' l 'ivklisr arul Osweincksral
_ _ DiruStsg ab md, den 26. » pril . nuerwariet durch j

kisen Ht .nchlag t« Alter von 74 Jahren verschkdeu ist.
Die trauernden Hinterbliebenen

die Esttis
Luise Mayer geb. Bauer,

die Kinder
Heinrich, Emil , Klara,
Luise, Anna.

Die Be .-rd 'gnng findet Frei !« i uachmlltag 2 Uh statt.

Liebelsberg.
Setz- ein 10 Wochen trächtiges

^ -X M«tter-schwei«,
weil kvtbrhrlich, de« Bei tauf and.

Jakob Weber , je.

s^ Mee
3 » habe« in Böfisge«

bet M . Nailer.

Für jedra Gartrudefitze «, der
ohne knust- ärtuertsche Beihilfe seine«
Garte » — ob groß oder klein —
selbst bebaut:

edlm-r«» gsriendurd.
Neueste 16. Auflage, mit farbigen
Doppellasel«, io Lwd. geb. 4

vorrätig in der
« . V . B» r»«r ' sche vnchhdlg.

det äußerst billige» Preisen in empfehlende Erinnerung.

Repnrature « jeder Art werden pünktlich besorgt
»nd werden anch von Hrrrs Kavfmann Lehre  ent-

gege«gevo« mtn.

k 'r . loMmkiiiisii,
lrvim» 8 ta «l1l»»l»» lLor.

LdsrakarAt , den 37. Ap :i! 1910.

I Î'SllLI '- klNLLlgL
Verwandten , Freuodeo cvd Bekannten geben ^

wir schmtrerrsüllt dl, Nachricht, daß uaser truigft
grltrbte: Vüta , « rvßvaLrr. Bruder , Schwager
«nd Schwieg rrvatrr

8 odaltbel »o,
gestern aveud. den 26 Asrst , i« Alter von

, _ _ _ nicht gcuz 59 Jahren nach kurze« , aber schwr m
Lüden du ch ein-u fassten Trd eriüß vnrde . U« stille Tri !-

I«ahme bitten die t ellrornrndkn Ktudrr:
cr» rr,t1 »» « stdtka «« « . geb. « rhlttt.
« » rk » r » VortsLbserber , geb.Ns :hfsß r « »» » ,
u. Marl«

Be -rdi ^nsg findet am Freitag , des 29 April,
rachmitta -S um K'/» Uhr fiat «. I

Meesamen
i « keimfilhige « O n̂alitäte « empfiehlt

Friedrich Schmid, Nagold.

Schreiuerlehriivg-
GesUch.

Ein ordentlicher Junge,  welche,
Last hat , die » aa . n. Möb -lschrrtneret
gründlich zn erlernen , »imwt in dir
Lehre

M . 8 -h « ,
Mechau. Bau . u. MSbelschreineret.

DlUWetßeufieiv.

Fatal kksräsLatm -Uai«
tu hervorraqevdkr Qmliiät ; van

KoHenHeirn ats bester Stratrnais anerkannt.

Württemberger Rotklee, Luzerne,
Futtererbsen und Wicke«

empfehlen z« b'llnßeu Preisen

»erg H SevmM . Usgolil.

Mee
8» habe« in WudderU bet8».

Moser.S Nachf.: G. Ed«rh«rdt.

Nagold.
«elbe

Mostrojinenu. Korinthen
e» e Srute , stad eingetroffrv, srwie

Zucker am Hut , »« M 24  M.
Gottlieb Schwarz

empfiehlt

v-plläure
verschwinden vusehlbar durch

(bo ? t.) ,»Mrriii " ( b0 ?l .)
Alletuvertanf:

« »r »LA,
HrUAberS

«itlkilurki- jlutttis !;
der Vt «dt Nagold:roderfälle:Jaiod Wagner, Schneider u.Spttattt7» I . alt de»26. «prtl

Dmse

Za habe« in Pfalz,rafeuweile»
bei « . F . H «iMek.
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